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Das neue Breitfelbfcbulbaus in Bern.
Tomterêtag ben 24. 91pril würbe bog

23rettfelbfcpulpauê burd) £>errn ©tpulbtreKor
©djenf nameng ber 23epörbe ber Seprerfcpaft
burd) eine Keine aber pübfcpe geter über»
geben. Tie ©cpulïinbet, iprer 880 an ber
gapl, wirften mit ©efangêbortrâgeu mit,
unb erhielten Sfrötcpen unb ©pofolabetafeln.

SOÎit bem Sreitfelbfcpulpaug ift ein neuer
©cpulfreiS entftanben, unb mit biefem ©cpul»
frété and) ein neuer ißfarrfreiS. Sn ïurjer
$eit ift baê äußere SBtjlerquartier §u einem
bicptbeöolferten ©tabtteil geworben. SBenn
eê fo weiter gept, fo loirb ber 2Bt)lerwalb
balb jur ftäbtifcpen Einlage.

SSreit unb feftgefügt fteEjt bag neue
©cpulpauê ba, unb paßt fid) burd) feine
Kare, Ktappe Simenfüpruug prächtig ber
Sanbfcpaft an. Ta ift fein Seiwerf, bag
bie fparmonie beg ©aupu ftbrt, fonbern alleg
fügt fid) fd)ön bem ©efamten ein. Tag
©djulpaug geigt manepe gute Söfung. Tie
9lbwartmopnung ift atg §äugcpen für fid)
in bie §auptfront eingebaut ; fepr pübfcp ift
and) bie Setebung, bie bie ÜKauerflädjen
burd) bag ©Sarberobepäugcpen für bie burner
erfahren. Tag ©ange atmet fRupe unb uatür»
liepe fpeiterfeit.

TagiSreitfelbfcpulpaug ift bagmobernfte ber ftabtbernifcpeu
©cputpäufer. @g bringt fo redit bag Seftreben ber mobernen
®d)it(e jum Slugbrud, bie ba nid)t nur Unterricht, fonbern
aud) gürforge ber Sugenb unb fogiate Slrbeit will. Stn ©ou»
terrain ift ein großer ©peiferaum mit oielen Tifcpen unb
Sänfeu angebracht; baneben befinbet fid) bie Sücpe mit allen
Sorridjtungen jum 9Dîild)abfod)eu unb ©efcpirrwafdjen. 9luf
bag Sabejimmer würbe aud) fepr biet Sorgfalt Oerwenbet.
Tie SCßänbe finb mit gelblafierten Tonplatten befleibet, ber
Soben mit einem ^>olggefIecf)t bebedt. Titrd) ben Saberaum
lauft ein ju gußbäberu beftimmteg Seden, wäprenb Tufd)en
bie Sabenben luftig übergießen. ©in beg gmdfcpritteg
in ber äJiäbcpenbilbung ift bie fcpön eingerichtete Sûcpe, au
bie fid) ein Tpeorieraum fepließt. Slept ©agperbe unb ein
Sratofen, eine SJfenge Pfannen unb Töpfe aug Slluminum
unb ©ifen, hier weißglafierte ©djüttfteine, Tifcpe genug jit

Das am 24. üpril 1913 eingeweihte neue Breitleldscbulbaus.

einem bequemen kontieren: jebe grau ift entgüdt ob biefer
©inrieptung. 9îicpt weniger greube werben bie gwei Unter»
rid)tg5immcr für §anbfertigfeit ben Suben machen. Tag eine

ift für bie Sud)binber, bie „Cappeler", bag anbere für bie
Holzarbeiter. Sefonberg bie |wbelbanf bürfte fepr wiüfommen
fein. — Tag ©cpulpaug nimmt 19 Staffen auf. Tie ©cpul»
jimmer fiitb alle pell unb groß unb paben eine fdpone Slitéficpt.
21fg Neuerung finb SBanbtafeln für bie ©d)üler eingefüprt,
bie fid) auf ber ganjen Sänge ber ©eitenwänbe pingiepen. gn
ben Sorriboren finb laufenbe Sruunen augebraept.

©rbauer beg Sreitfelbfcpulpaufeg finb bie §erren goß
& Slaufer. Tie reijenben Silbpauerarbeiten, bie unauffällig
in bag SRauerwert eingefügt finb, unb benen allen Tiertnotibe
gugrunbe liegen, flammen bon ben Çerren £>ubacper unb Sleß.
©mil ©arbinauj pat über bem ©ingang ein farbenfropeg
Sßärdjenbilb gemalt. S.

Berner tDodjencpronik
idaenossensd)aft.

2 Tie ©jpertentommiffion für bas eibg.
61 r a f r e cg t bat bie gegenwärtige Tagung ge»
fdploffen, fie Wirb borauSficßtlicß im föerbft p
einer weitern Seffiort jufammentreten. gn ben

legten ©igungen würben nocg Beganbelt bie 816»

fegnitte über bie Vergeben gegen bie gatntlie,
bie gemeingefährlichen Vergeben unb bie S5er»

gegen gegen bie öffentliche ©efunbgeit.
Tie ftänberätlicge Somtniffion für bas

äSafferrecgtSgefeg gat ben ©ntwurf in
zweiter Sefung buregberaten. Tie Slefcglugfaf»
fung Wirb ju 83eginn ber gunifeffion erfolgen.

Tie ©eneralbirettion ber SiunbesBagnen
gat ber ©ifenbagner iöaugenoffenfcgaft gürieg
2630 Ouabratmeter 33aulanb gum Sßreife Oon
27 granfen per Ouabratmeter bertauft. Ter Wirt»
liege Sert beträgt 50 gr. gür weitere 2800
Ouabratmeter Wirb ber 83augenoffenfcgaft bas
®ortauf§recgt jum nämlicgen greife eingeräumt.

§err ©toll, gngenieur bei ben bernifegen
Sîraftwerten, Beredgnet bie berfügbaren SBaffer»

träfte ber ©dgweij auf runb IV2 äJtillionen
igferbeträfte. Tie geutige ÄraftauSnugung Be»

Seicgnet er ate unrationell, bie 8lnla.ge Bon Stau»
feen fei unerläßlich, tegtere würben aueg ein
wirtfameS äJiittel jur Setämpfung ber §ocg»
wafferfegäben fein unb bie glußfcgiffagrt förbern.

TaS eibg. 31/2 SKillionen 8lnteigeu
gatte erfreuliegerweife botten Srr'olg, cS ift ftart
überjeiegnet worben. TaS älnteigcn ift nur in
ber ©cgweij aufgelegt worben, trogbem ift burd)
Sermittlung beS ißlageS Safe! ziemlich biel
beutfcgeS (gelb gejeieguet worben.

Tie f cg weij. 9îot»Sreuz«@ïpebition,
bie in Turajjo wirtte, ift naeg zweimonatlicher
81Bwefengeit woglbegalten in bie §eimat zurüct«
getegrt, mit ïlusnagme beë Deiters, Dr. Stier»
lin bon SSafel, ber turz bor ber Slbreife ernftlicg
an Tgpguë ertrantte. 6r würbe in ben Spital
naeg Éagufa berbraegt.

81ucg bie fegweizerifege ÜRilitärmilfion,
bie zum Stubium bec gortifitationen Bon

Slbrianopel abgefanbt worben war, ift bereits
wieber zufüctgetegrt.

Tas fegruffe, ablegnenbe Vergalten beb
DanbratcS bcS SantouS Uri gegenüber betn Sßor»

icglage ber SanbeSberteibigungStommiifion, baS
ftomtnanbo beS UruerbataiüonS .perrn DJiajov
®pp zu übertragen, erfägrt allentgalben fegarfe
SRißbitligung. Tie in ber Tebatte gefallenen be»

bentlicgen Seußerungen, bie zunt größten Teil
auf perfönfiege rinimofität zurüct p fügren finb,
gefägrben bie SOianneSzucgt ernftlicg unb fegäbi»
gen ba§ Slnfegen unferer 9trmee fegwer. 8Son

allen Seiten wirb ftrengeS (Sinfcgreiten beS

SBunbeSrateS bertangt.
TaS eibg. Quftizbepartement gat

bie grage, 06 bei ber S9emeffung beS Tienft»
alters Bon ©eaniten, bie aus bem Tienft ber
Surtbesbagnen in benjenigen ber engern Sun»
beSberwaltung übertreten, bie bei ben erftern
Zugebrachten Tienftfagre in 8lnrecgnung zu Brin»
gen feien, bejagt. Tagegen würbe bie gleicge
grage in Sezug auf ehemalige Seamte ber
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VS5 neue Sreilfeldschulhgus in Lern.
Donnerstag den 24. April wurde das

Breitfeldschulhaus durch Herrn Schuldirektor
Schenk namens der Behörde der Lehrerschaft
durch eine kleine aber hübsche Feier über-
geben. Die Schulkinder, ihrer 880 an der
Zahl, wirkten mit Gesangsvorträgen mit,
und erhielten Brötchen und Chokoladetafeln.

Mit dem Breitfeldschulhaus ist ein neuer
Schulkreis entstanden, und mit diesem Schul-
kreis auch ein neuer Pfarrkreis. In kurzer
Zeit ist das äußere Wylerquartier zu einem
dichtbevölkerten Stadtteil geworden. Wenn
es so weiter geht, so wird der Wylerwald
bald zur städtischen Anlage.

Breit und festgefügt steht das neue
Schulhaus da, und paßt sich durch seine
klare, knappe Linienführung prächtig der
Landschaft an. Da ist kein Beiwerk, das
die Harmonie des Ganzen stört, sondern alles
fügt sich schön dem Gesamten ein. Das
Schulhaus zeigt manche gute Lösung. Die
Abwartwohnung ist als Häuschen für sich

in die Hauptfront eingebaut; sehr hübsch ist
auch die Belebung, die die Mauerflächen
durch das Gardervbehäuschen für die Turner
erfahren. Das Ganze atmet Ruhe und natür-
liche Heiterkeit.

Das Breitfeldschulhaus ist das modernste der stadtbernischen
Schulhäuser. Es bringt so recht das Bestreben der modernen
Schule zum Ausdruck, die da nicht nur Unterricht, sondern
auch Fürsorge der Jugend und soziale Arbeit will. Im Sou-
terrain ist ein großer Speiseranm mit vielen Tischen und
Bänken angebracht; daneben befindet sich die Küche mit allen
Vorrichtungen zum Milchabkochen und Geschirrwaschen. Auf
das Badezimmer wurde auch sehr viel Sorgfalt verwendet.
Die Wände sind mit gelblasierten Tonplatten bekleidet, der
Boden mit einem Holzgeflecht bedeckt. Durch den Baderaum
läuft ein zu Fußbädern bestimmtes Becken, während Dnschen
die Badenden lustig übergießen. Ein Zeuge des Fortschrittes
in der Mädchenbildung ist die schön eingerichtete Küche, an
die sich ein Theorieraum schließt. Acht Gasherde und ein
Bratofen, eine Menge Pfannen und Töpfe aus Aluminum
und Eisen, vier weißglasierte Schüttsteine, Tische genug zu

v-»s sm 2». Rpril 1S1Z eingeweihte neue lîi-eitleltischnlhâUî.

einem bequemen Hantieren: jede Frau ist entzückt ob dieser
Einrichtung. Nicht weniger Freude werden die zwei Unter-
richtszimmer für Handfertigkeit den Buben machen. Das eine
ist für die Buchbinder, die „Päppeler", das andere für die

Holzarbeiter. Besonders die Hobelbank dürfte sehr willkommen
sein. — Das Schulhaus nimmt 19 Klassen auf. Die Schul-
zimmer sind alle hell und groß und haben eine schöne Aussicht.
Als Neuerung sind Wandtafeln für die Schüler eingeführt,
die sich auf der ganzen Länge der Seitenwände hinziehen. In
den Korridoren sind laufende Brunnen angebracht.

Erbauer des Breitfeldschulhauses sind die Herren Joß
k Klauser. Die reizenden Bildhauerarbeiten, die unauffällig
in das Mauerwerk eingefügt sind, und denen allen Tiermotive
zugrunde liegen, stammen von den Herren Hubacher und Cleß.
Emil Cardinaux hat über dem Eingang ein farbenfrohes
Märchenbild gemalt. 8.

Lemer kvochenchronik
Sagenossenschatt.

Z Die Expertenkommission für das eidg
Str a f recht hat die gegenwärtige Tagung ge-
schloffen, sie wird voraussichtlich im Herbst zu
einer weitern Session zusammentreten In den

letzten Sitzungen wurden noch behandelt die Ab-
schnitte über die Vergehen gegen die Familie,
die gemeingefährlichen Vergehen und die Ber-
gehen gegen die öffentliche Gesundheit

Die ständerätliche Kommission für das
Wasserrechtsgesetz hat den Entwurf in
zweiter Lesung durchberaten. Die Beschlutzfas-
sung wird zu Beginn der Junisession erfolgen.

Die Generaldirektion der Bundesbahnen
hat der Eisenbahner Baugenoffenschaft Zürich
2630 Quadratmeter Bauland zum Preise von
27 Franken per Quadratmeter verkauft. Der wirk-
liche Wert beträgt 50 Fr. Für weitere 2800
Quadratmeter wird der Baugenossenschaft das
Borkaufsrecht zum nämlichen Preise eingeräumt.

Herr Stoll, Ingenieur bei den bernischen
Kraftwerken, berechnet die verfügbaren Wasser-

wirksames Mittel zur Bekämpfung der Hoch-
Wasserschäden sein und die Flußschiffahrt fördern.

Das eidg. 3 V? Millionen Anleihen
hatte erfreulicherweise vollen Erfolg, es ist stark
überzeichnet worden. Das Anleihen ist nur in
der Schweiz aufgelegt worden, trotzdem ist durch
Vermittlung des Platzes Basel ziemlich viel
deutsches Geld gezeichnet worden.

Die sch weiz. Rot-Kreuz-Expedition,
die in Durazzo wirkte, ist nach zweimonatlicher
Abwesenheit wohlbehalten in die Heimat zurück-
gekehrt, mit Ausnahme des Leiters, Dr. Stier-
lin von Basel, der kurz vor der Abreise ernstlich
an Typhus erkrankte. Er wurde in den Spital
nach Ragusa verbracht.

Auch die schweizerische Militärmission,
die zum Studium der Fortistkationen von

denklichen Aeußerungen, die zum größten Teil
auf persönliche Animosität zurück zu führen sind,
gefährden die Manneszucht ernstlich und schädi-
gen das Ansehen unserer Armee schwer. Bon

Das eidg. Justizdepartement hat
die Frage, ob bei der Bemessung des Dienst-
alters von Beamten, die aus dem Dienst der

desverwaltung übertreten, die bei den erstern
zugebrachten Dienstjahre in Anrechnung zu brin-
gen seien, bejaht. Dagegen wurde die gleiche
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